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Weesen Insgesamt 428 Personen 
unterzeichneten die Petition «Nein 
zur Deponie Sittenwald», die im Ja-
nuar 2021 eingereicht wurde. Darin 
wurden die Gemeinderäte von Am-
den und Weesen aufgefordert, sich 
gegen die geplante Deponie im Sit-
tenwald einzusetzen. Jetzt hat sich 
der Gemeinderat von Weesen dazu 
geäussert. Dieser beantwortet die 
Petition positiv und möchte errei-
chen, dass der Deponiestandort im 
Sittenwald aus dem kantonalen 
Richtplan gestrichen wird. Zu die-
sem Entschluss gelangte der Ge-
meinderat nach genauer Prüfung al-
ler Unterlagen und Anhörung ver-
schiedener Parteien. pd/mar
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Mit der Richtplan-Anpassung 
2021 will der Kanton St.Gallen 
den Deponiestandort im 
Sittenwald festsetzen. Der 
Weesner Gemeinderat will sich 
allerdings dagegen wehren und 
fordert die Löschung des 
Deponiestandorts aus dem 
kantonalen Richtplan.

Der Weesner Gemeinderat 
bricht sein Schweigen

Der Gemeinderat von Weesen sieht keine Notwendigkeit für eine Deponie im Sittenwald. zVg

KOMMENTAR

Ich muss ganz ehrlich gestehen, 
dass ich nie das Bedürfnis hatte, 
die Motorradprüfung zu absol-
vieren. Allerdings kann ich die 
Faszination, die viele Menschen 
für dieses Hobby haben, ganz gut 
nachvollziehen. So bringt man 
das Töfffahren oftmals mit 
Freiheit in Verbindung. Auch in 
Filmen wie «Easy Rider» aus dem 
Jahr 1969 wird das Motorradfah-
ren und der damit verbundene 
Lebensstil als etwas Befreiendes 
und Aufregendes dargestellt. Mit 
dem Motorrad stundenlang 
durch die Gegend brettern und 
dabei den Kopf ausschalten kann 
man in der Schweiz aber wohl 
eher weniger. Denn das hohe 
Verkehrsaufkommen verlangt 
nicht nur, dass man sich stets voll 
konzentriert, sondern auch, dass 
man seinen Töff in jeder Situa-
tion im Griff hat. Das wissen 
auch Roger und Marcel Bösch 
vom Motorradteam Bürschti. 
Deshalb absolvieren die beiden 
Brüder mit ihren Teamkollegin-
nen und -kollegen jedes Jahr zu 
Beginn der Motorradsaison 
Fahrtrainings (Seite 7). Denn wer 
sich an die Verkehrsregeln hält 
und sein Motorrad in jeder 
Situation beherrscht, kann die 
Freiheit des Töfffahrens trotz des 
hohen Verkehrsaufkommens 
geniessen. Mir persönlich reicht 
allerdings die Freiheit, die ich zu 
Fuss habe. Und wenn ich einen 
Ort doch einmal etwas schneller 
erreichen möchte, dann ist das 
Auto ein hervorragendes Trans-
portmittel. Wo ich mich hinge-
gen weniger frei fühle, sind 
öffentliche Verkehrsmittel – und 
das hat nichts mit der dort 
herrschenden Maskenpflicht zu 
tun. Aber das ist ein Thema, das 
auf einem anderen Blatt steht.

Der Töff als Symbol 
für Freiheit

Von 
Manuel Reisinger

Schmerikon Aus Spass an der Sa-
che nahm Theo Salis aus Schmeri-
kon mit seinem Vater Gianfranco im 

ersten Lockdown einen Podcast auf. 
Darin spricht der Siebenjährige 
über verschiedene Tiere. Nach 36 
Folgen haben sie den Podcast been-
det. Doch der Podcast «Theo er-
zählt» bleibt erfolgreich. So kletterte 
er bei Apple Podcasts im Februar 
2021 auf Platz 1 der Kategorien 
«Education for Kids» und «Kids and 
Family». Zudem ist Theo seit einiger 
Zeit auch in zwei Museen und in 
Knies Kinderzoo in Rapperswil zu 
hören. mar
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Gianfranco Salis und sein 
siebenjähriger Sohn Theo 
(beide im Bild) haben im 
ersten Lockdown einen Pod-
cast über Tiere produziert. 
Heute sind Theos informative 
Tiergeschichten in zwei 
Museen und einem Zoo zu 
hören. Und der Erfolg des 
Podcasts bricht nicht ab.

«Theo erzählt» geht durch die Decke
Mit seinen Erzählungen über Tiere erreichte der siebenjährige Theo Salis gute Chartplatzierungen bei Apple Podcasts

Der TC Uznach
führte die 

diesjährige GV als 
Online-Meeting 

durch.

3

Bruno Glaus
spricht beim 

Schänner Kultur-Sa-
lon mit spannenden 

Gästen.

3

Roger Bösch
bereitet sich mit 
seinem Team auf 
die kommende 
Töffsaison vor.

7

Alois Gunzenreiner
äussert sich zur 
Umnutzung des 

Schwimmbad-Res-
taurants.

7

Charlotte
Eggenberger

hilft Leuten mit 
Beckenbodenbe-

schwerden.
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RANGERRAPTOR

Innerfeld 51, 9606 Bütschwil
Tel. 071 982 70 07
www.feldgaragebuetschwil.ch

RANGERRAPTOR

MADE TO
DOMINATE.

GEBÄREN IN SICHERHEIT UND GEBORGENHEIT

Informationsabend
fürwerdende Eltern
Jeden ersten
Dienstag im Monat
Informationsabend um 19.30 Uhr.
Aufgrund der aktuellen Situation
werden die Elternabende vorüber-
gehend online angeboten. Informa-
tionen: www.spital-linth.ch/geburt

Spital Linth
Gasterstrasse 25, Uznach
www.spital-linth.ch

NEUE
GEBÄR- UND

WOCHENBETT-
ABTEILUNG ENTSORGUNGEN,

RÄUMUNGEN,
MULDENSERVICES,

RECYCLING DRIVE-IN.

Ihr Recycling-Partner in der Region.

Kuster Recycling
Steinenbachstrasse 13 • 9642 Ebnat-Kappel

Tel.: 071 992 7000 • kuster-recycling.ch

Gratis Hörtest
Beratung, Hörgeräte, Hörschutz

Bahnhofstrasse 11
9630 Wattwil

Telefon 071 988 70 44
www.hoersenn.ch

Mitglied akustikschweiz.ch
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Goldingen Dieses Wochenende or-
ganisiert der Skiclub Goldingen Ski-
rennen für den Skinachwuchs. Am
Samstag, 27. März, finden zwei Ju-
gend-Regionalrennen für die Jahr-
gänge 2005 bis 2009 statt. Am Vor-
mittag ist der Goldinger Jugend-Rie-
senslalom und am Nachmittag der
9. Goldinger Jugend-Combi-Ra-
ce-Speed. Am Sonntag, 28. März,
starten die Jüngsten – Jahrgang 2010
und jünger – in die Skiwettkämpfe.
Am Vormittag messen sie sich bei
einem JO-Animations-Combi-Race
Technik und amNachmittag starten

sie zum JO-Animations-Riesensla-
lom. «Wir vom Renn-OK vom Ski-
club Goldingen freuen uns riesig,
dasswir endlich Skirennen anbieten
können», schreibt das OK in einer
Medienmitteilung. Die Rennen wer-
den nach allen geltenden Bestim-
mungen und Schutzkonzepten
durchgeführt. Da im Skigebiet Atz-
männig Goldingen zu wenig Schnee
liegt, werden die Wettkämpfe in die

Flumserberge verlegt. Das OK freut
sich auf ein erfolgreiches Schnee-
sportwochenende. «Wir bedanken
uns jetzt schon bei unseren Haupt-
sponsoren Sportbahnen Atzmännig
AG, Helvetia Versicherungen, Sport
Trend Shop, Head, Burgerschein Vi-
tamine und Raiffeisen für die Unter-
stützung», teilt der SC Goldingen
mit. Alle weiteren Infos finden Sie
auf www.scgoldingen.ch pd

Der SC Goldingen führt dieses
Wochenende Jugend-Skiwett-
kämpfe durch. Da im Skigebiet
Atzmännig Goldingen zurzeit
nicht genug Schnee liegt,
finden dieWettkämpfe in den
Flumserbergen statt.

Wettkämpfe für junge Skitalente

Am Wochenende führt der SC Goldingen Jugend-Skiwettkämpfe durch. zVg

Am Wochenende finden die Jugend- und Animationsrennen des SC Goldingen statt

Das Wochenendwetter

16°
2°

14°
3°

12°
4°

Vorhersage

Biowetter

Bauernregel

Am Donnerstag mischen sich
nur einige harmlose, hohe Wol-
kenfelder zur Sonne. Auch der
Freitag wird unsmit viel Sonnen-
schein verwöhnen, bevor uns
in der Nacht auf Samstag eine
schwache Wetterfront streift.
Dem frühlingshaften Trend tut
dies keinen Abbruch!

Die Witterungsreize unterstüt-
zen die Tiefe und den Erho-
lungswert des Schlafes. Daraus
resultieren oft ein gutes Kon-
zentrationsvermögen und eine
gute Leistungsfähigkeit. Viel Be-
wegung an der frischen Luft regt
den Organismus an und stärkt
das Immunsystem.

Ist an Rupert (27.3.) der Himmel rein,
so wird er's auch im Juli sein.

RMo12
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Vollmond: 28.03.2021
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Josef, Seppi oder Schelbi Oder-
matt aus Weggis: Er feiert am
nächsten Sonntag Geburtstag, was
Radio Tell die Gelegenheit bietet,
ihm einenMusikwunsch zu
erfüllen. Josef Odermatt, OK-Prä-
sident des «Heirassa-Festival
Weggis» (HFW), wird wie
Namensvettern z.B. Seppi, im
Umfeld des Festivals längst
Schelbi genannt. Eine kumpel-
hafte Variante, die sich verbreitet
hat. Die Herkunft ist nicht ausge-
wiesen, Schelbi genügt und sagt
alles aus über die Beliebtheit des
Schaffers. Der Anruf zumGeburts-
tag mag den sonst schlagfertigen
Kommunikator überrascht haben,
beimThemaHeirassa-Festival
kommt er aber in Fahrt, was nicht
erstaunt. Zum 16. Mal hätte der
Grossanlass mit feinster Volksmu-
sik letztes Jahr im Juni über vier
Tage hinweg stattfinden sollen.
Die Pandemie hat auch das HFW
2020 verhindert. Lockerungen im
Sommer veranlassten die Organi-
satoren, im September mit ein
paar wenigen Formationen einen
«Heirassa-Sunntig» zu lancieren
und damit einen verkleinerten
Ersatz zu bieten. Selbstverständ-
lich in der Hoffnung, die 16.
HFW-Auflage im Juni durchführen
zu können. «Die Lage ist nach wie

vor unsicher und
eine Ansage zu
gewagt. Doch
eine gewisse
Normalität wird
kommen», sagt
Schelbi. Das OK
hat beschlossen,
den Event auf das
letzte Wochenende im August
anzusetzen». Die musikalischen
Leiter Carlo Brunner undWilli
Valotti beabsichtigen, das Pro-
gramm 2020mit rund 40 Formati-
onen zu bieten. Bis heute hätten
über 30 zugesagt. Ausser der
Tatsache, dass man Ende August
statt 65 Jahre Carlo Brunner nun
halt 66, oder 60 Jahre Franz Bühler
eben 61 Jahre würdige, ändere
sich wenig. «Wir sind alle einfach
ein Jahr älter geworden», so
Odermatt. Natürlich würden die
Massnahmen eingehalten. «Um
irgendwann wieder eine gewisse
Normalität zu erreichen, müssten
wir eher ein bisschen demütiger
gegenüber der ganzen Situation
sein, als ständig gegen die Behör-
den auszurufen und ihre Ent-
scheide zu kritisieren. Für die ist
es schwierig genug». Seppi
Odermatts Musikwunsch ist am
DO, 13.30 resp. FR 10.30 auf Radio
Tell zu hören. Geri Kühne

Ein wenig demütig sein

Weesen Bezüglich des geplanten
Deponiestandortes im Sittenwald,
der in der Richtplan-Anpassung
2021 des Kantons St.Gallen definitiv
festgesetzt werden soll, fand am 10.
November 2020 ein Forum statt, an
dem die Ortsgemeinde Weesen als
Grundeigentümerin und Initiantin
des Projekts dieses der Bevölkerung
vorstellte. Im Januar 2021 wurde
den Gemeinderäten von Weesen
und Amden eine Petition mit total
insgesamt 428 Unterschriften – da-
von 192 Unterschriften von Einwoh-
nern aus der Gemeinde Weesen –
eingereicht, in der die Räte der bei-
den Gemeinden dazu aufgefordert
werden, sich gegen eine Festsetzung
des geplanten Deponiestandorts im
kantonalen Richtplan einzusetzen.
Jetzt hat sich der Weesner Gemein-
derat zu Wort gemeldet und das
Vorhaben klar kritisiert.

Nähe zu bestehender Deponie
Nach Prüfung der vorliegenden Un-
terlagen und nach Anhörung ver-
schiedener Parteien inklusive der
Ortsgemeinde Weesen sei der Ge-
meinderat zum Schluss gekommen,
dass sich der geplante Deponie-
standort nicht eignet und deshalb
im Richtplan zu löschen ist. So wird
die Notwendigkeit der Deponie in-
frage gestellt, da sie sich in unmittel-

barer Nähe zur bestehenden Depo-
nie der Ardega im Gäsi (Glarus
Nord) befinden würde. Weiter be-
trachtet der Gemeinderat die Er-
schliessung mit der Zufahrt durch
den Ortskern von Weesen als nicht
ausreichend. Insbesondere die Ver-
kehrssicherheit entlang der Haupt-
strasse in Weesen sei nicht gewähr-
leistet.DieBreite derKantonsstrasse
lässt ein gefahrloses Überholen von
Velofahrern nicht zu. Der Depo-
nie-Schwerverkehr würde dieses Si-
cherheitsmanko verstärken.

Für alternativeWege einsetzen
Sollte der Kanton den Deponie-
standort im Richtplan wider Erwar-
ten trotzdem festsetzen, werde sich
der Gemeinderat dafür einsetzen,
dass alternative Anlieferungswege
für das Deponiematerial zum Tra-
gen kommen, um die Weesner Be-
völkerung vor zusätzlichen Immis-

sionen zu schützen und um die Ver-
kehrssicherheit nicht zusätzlich zu
beeinträchtigen. Im Rahmen seiner
Vernehmlassung zu den Richtplan-
anpassungen 2021 beantragt der
Gemeinderat deshalb bei der Regie-
rung des Kantons St. Gallen, den ge-
planten Deponiestandort aus dem
kantonalen Richtplan zu löschen.
Die Petition «Nein zur Deponie im
Sittenwald» beantwortet der Ge-
meinderat im Sinne vorgenannter
Vernehmlassung zu den Richtplan-
anpassungen 21 positiv. pd/mar

Nach langem Schweigen
fordert derWeesner Gemein-
derat die Löschung der Depo-
nie Sittenwald aus demRicht-
plan 21. Dabei wird unter
anderem die unmittelbare
Nähe zur Deponie der Ardega
imGäsi kritisiert. Die Petition
«Nein zur Deponie Sittenwald»
wird positiv beantwortet.

Gemeinde Weesen will keine Deponie

Der Gemeinderat von Weesen spricht sich gegen die Deponie im Sittenwald aus. zVg

Der Gemeinderat von Weesen äussert sich zur Deponie Sittenwald

Was halten Sie von der geplanten
Deponie im Sittenwald? Soll das
Projekt umgesetzt oder der Depo-
niestandort vom Richtplan gelöscht
werden? Schicken Sie uns Ihre Mei-
nung als Leserbrief an redaktion@
toggenburger-zeitung.ch.

IHRE MEINUNG ZÄHLT

Hier könnte Ihr Inserat stehen.
Für mehr Kunden.

Wir beraten Sie gerne
Telefon 071 987 11 11

info@seeundgaster-zeitung.ch
www.seeundgaster-zeitung.ch

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-12, 13.30-17.30, Sa 8-15 Uhr

Aktuell:
> diverse Blattsalate jetzt aus Eigenproduktion
> grosse Auswahl an Salat- & Gemüsesetzlingen

in Qualität vom Gemüseproduzenten

Aktionen
Donnerstag, 25. März bis Mittwoch, 31. März 2021

Nüsslisalat Eigenproduktion 100 g nur Fr. 1.70

Salat Spinat Eigenproduktion 100 g nur Fr. –.80

Die Geschenkidee auf Ostern:
ein frisches & gesundes
Gemüsekistli mit einem
süssen «Schoggi-Hasen»
erhältlich bereits

ab Fr. 30.–

www.kistler-gemuese.ch

Kistler Gemüsebau AG
Reichenburg

055 444 13 59


